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1Zusammenfassung

Zusammenfassung

Innovationen gelten als Antwort auf die sich immer schneller verändernden gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen. Der Klimawandel und auch 
die aktuelle Pandemie unterstreichen auf vielfältige Art und Weise die Notwendig-
keit von Erforschung, Entwicklung und Umsetzung neuer innovativer Verfahren, 
Produkte und Dienstleistungen. Was aber haben Konflikte mit den geforderten 
Innovationsprozessen zu tun? Gelten Konflikte nicht eher als Auslöser von Krisen? 
In der Tat erleben wir, dass viele angestoßene Veränderungsprozesse und Innovati-
onsvorhaben durch Konflikte gehemmt werden oder gar scheitern. Es sind jedoch 
nicht die Konflikte als solches, die Innovationen verhindern. Der Autor greift eine 
Vielzahl vorliegender Studien auf und macht auch durch seine eigene Forschung 
deutlich, dass Konflikte grundsätzlich als neutral zu betrachten sind. Es geht nicht 
darum, Konflikte zu vermeiden. Es geht um einen bewussten Umgang mit Kon-
flikten und das Schaffen von Rahmenbedingungen. Wie aber müssen diese Rah-
menbedingungen gestaltet sein und welche Rolle kommt den Beteiligten bei dem 
Prozess vom Konflikt zur Innovation zu? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt des 
Interesses dieser Arbeit.

Die Untersuchungsgruppe wurde bewusst auf kleine und mittlere Unternehmen 
eingeschränkt. Im Wettbewerb mit Konzernen scheint es für diese Unternehmen 
schlicht aufgrund ihrer Größe als unausweichlich, durch mehr Erfindergeist und 
Innovation ihren Wettbewerbsnachteil auszugleichen. Auf der anderen Seite wird 
kleinen und mittleren Unternehmen, häufig in Familienhand geführt, mit Blick 
auf Konflikte eine besondere Konstellation zugeschrieben. So überschneiden sich 
zum Beispiel die Interessen aus den Perspektiven des Eigentums, des Managements 
oder der Familienkonstellation. Es ergeben sich für diese Zielgruppe demnach spe-
zifische Anforderungen an den Umgang mit Konflikten, um daraus Innovationen 
generieren zu können.

Die hier vorgelegte Forschungsarbeit basiert im Wesentlichen auf einer inhalts-
analytischen Auswertung von vor Ort geführten leitfadengestützten Interviews 
mit Experten aus innovativen kleinen und mittleren Unternehmen. Als Erkenntnis 
kann hervorgehoben werden, dass eine ausgewogene Synergie von sich gegenseitig 
beeinflussenden Polen den Innovationsoutput aus Konflikten bedingt. So lässt sich 
in den untersuchten Unternehmen erkennen, dass die Führung der Mitarbeitenden 
durch ein Spannungsfeld der Pole Freiheit und Bestimmtheit bestimmt wird. Ebenso 



„Innovationsförderndes Konfliktmanagement: Handlungsansätze für kleine 
und mittlere Unternehmen – Eine wegweisende Dissertation“

Konflikte sind allgegenwärtig und gelten oft als Innovationshindernis. Doch was 
wäre, wenn Konflikte nicht nur bewältigt, sondern gezielt für Innovationen ge-
nutzt werden könnten?

In dieser wegweisenden Dissertation widmet sich der Autor der Frage, wie 
KMUs den Umgang mit innerbetrieblichen Konflikten optimieren können, um 
Innovationspotenziale zu entfalten. Basierend auf Experteninterviews aus in-
novativen KMUs werden konkrete Handlungsansätze und ein umfassendes 
Komponentenmodell präsentiert.

Erfahren Sie, wie eine ausgewogene Synergie zwischen Freiheit und Bestimmt-
heit bzw. Eigenverantwortung und Teamorientierung den Innovationsoutput 
beflügelt. Der Autor zeigt, dass es nicht darum geht, Konflikte zu vermeiden, 
sondern einen konstruktiven Umgang mit Konflikten zu etablieren.

Von der Konflikthandhabung über Kommunikation bis zur Gestaltung einer 
innovationsfördernden Unternehmens- und Führungskultur bietet das Buch 
praxisnahe Erkenntnisse, die KMUs dabei unterstützen, Konflikte als Treibstoff 
für ihre Innovationskraft zu nutzen.

„Innovationsförderndes Konfliktmanagement“ richtet sich gezielt an Unter-
nehmerinnen, Unternehmer und Führungskräfte, die den Herausforderungen 
der modernen Organisationsentwicklung souverän begegnen wollen. Tauchen 
Sie ein in die faszinierende Welt der Konflikte und entdecken Sie die trans-
formative Kraft, die Konflikte in innovative Impulse umwandeln kann.

Die dem Buch zu Grunde liegende Dissertation bietet einen  
ausgeprägten anwendungsbezogenen Erkenntniswert und  

lässt ein enormes Engagement des Autors erkennen.

Prof. Dr. Urs Fueglistaller
Schweizerisches Institut für KMU und Unternehmertum  

an der Universität St. Gallen
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